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Die Ueberleitung zum Poungplan
Fortbestehen der englisch-französischen

Meinungsverschiedenheiten
TU Berlin , 18. Juli . Zur Inkraftsetzung dos Boung-

planes bzw. zur Vorbereitung der Übergangsmaß-
nahmen,  die für die Überleitung vom Dawesplan zum
Noungplan erforderlich find, ist bekanntlich eine Reihe von
Konferenzen geplant , über die zum Teil bereits Verhand¬
lungen geführt werden . Den Stand der Verhand¬
lungen  kann man zur Zeit wie folgt zusammenfassen:

Geplant sind theoretisch drei  Konferenzen:
1. eine Konferenz der Regierungen , die sich mit der In¬

kraftsetzung des Noungplancs und den politische« Folge«
dieser Inkraftsetzung sRheinlandräumung ) beschäftige« soll.

L. Eine Konsere «z der Leiter der Notenbanken , die sich mit
der Frage des Statuts der Bank für internationale Zahlnn-
gen beschäftige« soll « n- die theoretisch gleichzeitig mit der
Konferenz der Negierungen znr Inkraftsetzung des Aonng-
planes stattfinden sollte.

8. Eine »Organisations "-Kommission znr Regelung der
überleitnngsfragen , die sich mit den Gesetzentwürfe «, die für
die Anpassung - er deutsche» Gesetzgebung au den Noungpla»
a) bei der Reichsbank , b) bei der Reichsbahn und c) - ei de«
verpfändete « dentschen Einkommen befasse« soll.

Die deutsche Regierung hat vorgeschlagen , daß diese Kon¬
ferenz am 16. Juli stattfinden sollt« und hat hierfür ihr«
Vertreter bereits ernannt . Das Neparationskomitee in Pa¬
ris hat jedoch bekanntlich di« Ernennung der alliierten Ber-
treter nicht vollzogen , weil die englische Regierung den
Noungplan noch nicht angenommen hat.

Die Verhandlungen über di« Regierungskonferenz wer¬
den zur Zeit ausschließlich zwischen London und Paris ge.
führt , dt« sich weder in der Frag « des KonfereuzorteS , noch
in - er Frag « des Programms für di« Regierungskonferenz
haben einigen können . Deutschland hat sich hingegen an der

Frage des Konferenzortes als »nicht interessiert ' erklärt . Die
Verhandlungen , wann die Präsidenten der Notenbanken zu¬
sammentreten sollen , scheinen bisher überhaupt noch nicht
ausgenommen worden zu sein. Offenbar will man diese
Frage erst entscheiden, nachdem feststeht, wann und wo die
Konferenz der Regierungen stattfinden wird . Die Frage
einer Einberufung dĉ sog. Organisationskomitees ist zur
Zeit ins Stocken geraten und zwar infolge der Erklärung
ber Reparattonskommission . Nachdem hat Herr von Hoesch
noch einmal in Paris den Standpunkt der deutschen Regie-
rung übermittelt , die der Ansicht ist, baß diese Konferenz
unabhängig von der Konferenz der Regierungen bereits
vorher zusammentreten mußte.

Zur Zeit dürften in dieser Angelegenheit Verhandlungen
zwtschen Paris und London schweben, die jedoch vor der
Entscheidung über die Regierungskonferenz kaum zu einem
Ergebnis führen dürften . Es muß daher damit gerechnet
werden , daß der Zusammentritt des Organifationskornitees
sich bis in die ersten Augusttage verzögern wird.

Znsammenfassend kann man somit feststellen, daß die In¬
kraftsetzung des NonngplaneS in -er Hauptsache durch die
englisch-französische« Differenzen verzögert wird , während
die deutsche Regierung abwartet , bis diese Meinungsver¬
schiedenheiten ansgetragen worden find.

Anssprache im Auswärtige « Amt.
TU Berlin , 13. Juli . Wie die Telunion erfährt , hat am

Freitag vormittag im Auswärtigen Amt «tue Aussprache
zwischen dem Retchsmintster für dte besetzte« Gebiete Dr.
Wirth  und Staatssekretär von Schubert  stattgefunden.

Wie weiter verlautet , wird sich dte deutsche Abordnung
für dte Konferenz der Regierungen über den Noungplan
aus den Ministern Dr . Stresemann , Wirth , Tnrttus und
Hilserding zusammensetzen . Man nimmt an , daß - er Reichs¬
kanzler Müll«  rbis zu Beginn ber Konferenz so wett wie-
derhergestellt sein wird , baß er bie Führung - er deutschen
NegterungSaborbnung übernehmen kann.

Gegen Dauerkontrolle im Rheinland
Scharfe Ablehnung

der französischen Forderungen
Ei « Briefwechsel Kaas —Dr . Wirth znr Kontrollfrage.
Berlin , 18. Juli . In den letzten Tagen hat ein Brief¬

wechsel zwischen dem Vorsitzenden ber Deutschen Zentrums¬
partei , Dr . Kaas  und dem Reichsminister für die besetzten
Gebiet «, Dr . Wirth,  in Fer Frage - er sog. Feststellungs.
und Versöhnungskommission ' stattgefunden , welcher wegen
seiner außenpolitischen Bedeutung nunmehr veröffentlicht
wird.

Kaas  stellt in seinem Brief ausdrücklich fest, daß die An¬
nahme einer Feststellungs - «nd Bersöhnnngskommission für
die Rheinland « durch Deutschland nicht in Frage kommen
kann . Er schreibt:

Dt « Stellungnahme - er Deutschen Zentrumspartei ist in
dieser Frage klar und endgültig . Bei ihrer innigen Ver¬
bundenheit mit dem Schicksal der westliche« Grenzgebiete
und in Erkenntnis der sachlichen und rechtlichen Unannehm¬
lichkeiten der Sonderkontrollidee wir - die Deutsche Zen¬
trumspartei zu jeder deutschen Reichsregierung , die auf den
Gedanken einer permanenten Kontrollkommission eingehcn
würde , in schärfste Opposition treten.

Ich setze in dte politische Umsicht der Reichsregierung « nd
t« Ihre Energie das Vertrauen , daß jedem Versuch ent¬
gegengetreten wird , die Souveränität des Reiches in ber
entmilitarisierten Zone noch weiter zu schmälern . Von die¬
sem Vertrauen zu Ihnen getragen , bitte ich Sie — zusam¬
men mit den übrigen Mitgliedern der deutschen Delegation
der bevorstehenden Konferenz —, ntchts unversucht zu lassen,
um alle , die guten Willens sind, von der Versehltheit und
Unannehmbarkeit dieses Planes zu überzeugen und sie von
dem aussichtslosen Versuch abznhalten , das beabsichtigte
Werk Ser Befriedung mit einer vertraglich unberechtigten
und sachlich sinnlosen Demütigung des deutschen, insbeson.
dere des rheinischen Volkes zu belasten ."

Das umfangreiche Antwortschreiben des Ministers Dr.
Wirth  weist die Behauptung , daß bie Sicherheit Frank¬
reichs „bedroht " sei, zurück. Abgesehen davon , daß das ein¬
seitig abgerüstete Deutschland die Sicherheit Frankreichs in
keinem Fall bedrohen könne , seien die Bestimmungen des
Versailler Vertrags über die entmilitarisierte Zone am
Rhein schon jetzt, das heißt nach dem in Kraft befindlichen
Vertragsrecht , mit einem doppelten Ringwall von Sicherun¬
gen für Frankreich umgeben und unter den Schutz des Völ¬
kerbundes und des Locarnopakts gestellt . Jeder neue Or¬
ganismus konnte Frankreich keine höheren Sicherheiten
geben als die bisherige Regelung . Der Unterschied konnte

deshalb nur der sein, daß unsere Rechtsgarantieu vermin¬
dert würden . Die Feststellungs - und Bergleichskommtsfion,
die die französische Presse propagiert , wäre als ständige Ein¬
richtung ei« stärkster Einbrnch in die moralische Antorität
des Völkerbundes in der Aufgabe der FriedenSsichernng.
Das abgerüstete Deutschland , das auf die Entwicklung des
Rechts und der Völkergemeinschaft vertraut , könne unmög¬
lich diesen Sprung von dem sicheren Boden der Rechtsord,
nung in den unsicheren Strudel von Regelungen machen, die
in schwierige« Zeiten , da der innere Ausgleich fehlt , nicht be¬
stehen würben . Dentschlan - könne «icht z« seiner Wehrlosig¬
keit «och seine Rechtlosigkeit füge«.

Dr . WirH schließt: »Ich wollte hier die großen Gesichts¬
punkt « zitteren , bie sich der französischen Preffepropaganda
gegenüber in bezug auf eine Danerkommtsfion für die Rhein¬
lands ohne weiteres ergeben . Ich erwart « von dem Werke,
das zu vollbringen ist, einen Fortschritt zum Guten . Eine
Danerkommission über die Rheinland « wäre indes , wenn¬
gleich vielleicht in gleißender Verbrämung , ein Schlag gegen
Deutschlands Recht, der dem Rnhreinbrnch vergliche « wer¬
de» könnte , und ein Rückschritt ans der ganze « friedlichen
Entwicklung . Daß überdies eine solche französische Forde¬
rung zu den von Frankreich zu bietenden Gegenleistungen
im groteske « Mißverhältnis stehen würde , springt tn dt«
Angen . Um des Rechts und des Friedens willen muß und
wird «ine Forderung , di« eine Danerkommission für die,
Rheinlands verlangen würde , «nsere allerschärfste Ableh¬
nung finden.

Englischer Vorstoß in der Räumungsfrage
TU London , 13. Juli . Der britische Botschafter in Paris,

Lord Tyrrell , hat gestern auf telegraphische Anweisung sei¬
ner Negierung in Paris erneut Schritte unternommen und
auf den dringenden Wunsch ber britischen Regierung hinge¬
wiesen, die kommende internationale Konferenz tn London
abzuhalten . Der diplomatische Mitarbeiter des »Daily Tele¬
graph " hört , daß die britische Abordnung ans der bevor¬
stehenden Konferenz in jedem Falle bereits während - er
ersten Tage die Frage der sofortigen und vollständigen Räu¬
mung des Rheinlandes durch all« alliierten Truppen an¬
schneiden werde . Daö britische Ziel gehe - aht « , während des
erste« Teiles der Konferenz eine feierliche ErkkSrnng der
Besatznugsmachtc für dte baldige nnd vollständige RSnmnng
z« erwirken . Die britische Abordnung werde nichts unser-
sucht laßen , in dieser Hinsicht zu einer Übereinstinnnung mit
der französischen und belgischen Abordnung auf der Kon¬
ferenz zu gelangen . I » amtlichen Kreisen werde aber die

Tages-Spiegel
Ueber die Maßnahme « znr Inkraftsetzung des NoungplanS

bestehe« zwischen England und Frankreich immer noch
Meinungsverschiedenheiten . Die Reichsregierung verhält
sich abwartend. »

England beabsichtigt z« Beginn der Negiernngskonferenz
eine « Vorstoß in der Ränmnngsfrage z« « nternchmen.

Wege « seiner außenpolitische « Bedeutung ist ei« Briefwechsel
zwischen Prälat Kaas «nd Dr . Wirth über die Kontroll¬
frage veröffentlicht worden.

*

Die Reichsregiernng wird eine Danerkontrolle im Rheinland
auf das Schärfste ablehne «.

4-

Poincare nahm gestern eine ganze Kammersitznng für seine
Danerrcde über die Schnldenabkommeu im Anspruch . Rene
Gesichtspunkte traten hierbei » icht zutage.

»
Die Wiederaufnahme der Beziehungen z« Rußland soll von

England in diesen Tage « dnrch norwegische Vermittlung
eingeleilet werde «.

*
Di « erste« Manövrier - « nd Fahrtversnch « des FlngschiffcS

der Dornier -Werft in Altenrhei « aus offenem Bodensee
find gestern vormittag z« vollster Zufriedenheit ansge¬
falle«.

DaS amerikanische Flugzeug »Angeline ' hat eine «nnnter,
brochene Flug - aner von S46Z4 Stunde « erreicht . Der
Brennstoff wnrde während deS Fluges » achgefüllt.

Tatsache immer wieder tn den Vordergrund gestellt, -atz,
wenn Frankreich und Belgien der Beweisführung Großbri¬
tanniens nicht bettreten könnten und auf der Fortdauer der
Besatzung beständen, Großbritannien nicht gebunden sei,
feine eigenen Truppen tm Rheinland zu lassen.

Die deutsch-belgischen Markverhandlungen
Heute Unterzeichn «»- der Vereinbarung?

TU Berlin , 18. Juli . Bon zuständiger Stelle wird di«
Meldung verschiedener Blätter , daß die deutsch-belgischen
Markverhandlungen zum Abschluß gebracht worden seien, als
den Tatsachen vorausetlend bezeichnet. Mit dem Abschluß
der Verhandlungen sei jedoch tn einigen Tagen , falls di«
Verhandlungen tn der gleichen befriedigenden Weise fort¬
dauerten wie bisher , zu rechnen . Die von einem Teil - er
Preß « genannten Ziffern werden als falsche Kombination
bezeichnet.

Seit einigen Tage » finden in Berlin die Leutsch - bel.
gischen Liqnidattonsverhandluugen  statt , bei
denen Belgien von dem Generaldirektor der Domänen und
einem juristischen Vertreter der belgischen Regierung ver¬
treten wird . Die Verhandlungen dürften in den nächsten Ta¬
ge» -um Abschluß führen.

Ein amtlicher belgischer Bericht besagt, daß dte Bespre¬
chungen sich dem Ende näherten . Man habe Grund zu der
Annahme , daß dte Vereinbarung heute tn Brüssel unter¬
zeichnet werde.

' Wie der Vertreter der Telegraphen -Union erfährt , sieht
das Ueberoinkonrmen in der Markfrage 37 deutsche Jahres-
-ahlungen vor , die gestaffelt «ine « Gesamtbetrag von 800
Millionen Mark ergeben . Was Las deutsche beschlagnahmte
Eigentum Vetrtfft , so wird in dem Abkommen sestgelegt , daß
das noch nicht liquidierte Eigentum nicht m«Hr verrechnet
werden soll. Das bereits liquidierte deutsche Eigentum soll
bet den Jahreszahlungen in Rechnung gestellt werden.

Die Neuordnung
der Arbeitslosenversicherung

TU Berlin , 18. Juli . Wie amtlich mitgeteilt wird , be¬
schäftigte sich der Sachverständigenausschuß zur Begutachtung
von Fragen der Arbeitslosenversicherung tn seinen beiden
ersten Tagungsabschnittcn mit der berufsüblichen Arbeits¬
losigkeit , dem Verhältnis zwischen Versicherungsbeiträgen
und Derficherungsletstungen , den Begriffen der Arbeits¬
losigkeit , Arbeitsfähigkeit « nd Nrbeitswilligkett sowie mit
den Fragen der Höhe und Dauer der Unterstützung . Da es
sich bisher um eine erst« Lesung handelte , wurden endgül¬
tige Entschließungen noch nicht gefaßt . In zwei wetteren
Tagungsabschnitten soll der Ausschuß bis Ende Juli noch
den PersonenkreiS der Arbeitslosenversicherung , verschie¬
dene kleine Fragen » nd schließlich die finanziellen Frage»
noch einmal in ihrer Gesamtheit erörtern.



ReparationsL§M und Wungplan
TU Paris , 13. Juli . Dem »Echo de Paris " -«folge hat

her Vorsitzende der Deutschen KriegSlastenkommffsion, Dr.
Ruppel, der ReparationSkommifstou die Namen der deutschen
Vertreter mttgeteilt, die dem Organisationsausschuß ange-
hören werden, der die im Jahre 1S24 anläßlich des Dawes.
planes vom Reichstag angenommenen Gesetze dem Boung-
plan. anpaffen soll. Es handelt sich hier um di« Ueberwachung
-es deutschen Haushalts und der Reichsbank. Die Repara-
ttonskommission habe darauf ihrerseits ihr« Vertreter in
den Ausschuß und die drei Unterausschüsse ernennen wollen.
Zur allgemeinen Ueberraschung habe jedoch das bri¬
tische Mitglied  erklärt , es sei nicht in der Lage, au
der Wahl teilzunehmen. Diese wurde daher vertagt . Das
„Echo de Paris " zieht hieraus den Schluß, daß die Londoner
Regierung nicht geneigt sei, den Noungplan in seiner gegen¬
wärtigen Form anzunehmen.

Die Weigerung der Reparationskommission, für das
zweite Organisationskomitee zur Bearbeitung der technischen
Fragen des Aoungplanes Sachverständige zu ernennen , hat
nach einer Meldung der „Vossischeu Zeitung " aus Paris
den Quai d'Orsay zu der Feststellung veranlaßt , daß diese
Kommission erst zusammentreten werde, wenn alle Regie¬
rungen im Prinzip dem Noungplan zugestimmt haben. Bis¬
her habe die Reparationskourmisston von keiner der inter¬
essierten Regierungen «ine solche Zustimmung erhalten und
so sei sie nicht in der Lage, zu einer Ernennung der Kom.
Missionsmitglieder zu schreiten.

Um das neue Reichsbahngesetz
Aussprache der Eisenbahner beim Reichsverkehrsminister.

TU Berlin , 12. Juli . Reichsverkehrsminister Sieger-
wald  empfing Vertreter der Eisenbahnerorganisationen ein¬
schließlich der Vertreter des Reichsbundes höherer Beamten
zu einer Aussprache über die bevorstehenden Verhandlungen
zur Schaffung eines neuen Reichsbahngesetzes nach dem
Noungplan. Der Minister hatte es für sein« Pflicht gehal¬
ten, evtl. Anträge der Organisationen entgegenzunehmen,
obwohl er für die Erfüllung aller Forderungen des Perso¬
nals gewisse Schwierigkeiten voraussieht . Er versprach aber,
sich dafür einzusetzen, daß die Wünsche der Organisationen
in manchen Rechtsfragen berücksichtigt werden. Der Forde¬
rung auf eine wirkungsvolle Personalvertretung im künf¬
tigen Verwaltungsrat der Reichsbahn werden höchstwahr¬
scheinlich die Ansprüche der Länder gegenüberstehen, die ihre
alten Rechte auf Vertretung in der Verwaltung geltend
machen werden. Es ist ferner zu berücksichtigen, daß die
Reichsbahn auch unter dem Noungplan reparationspolitisch
stark belastet ist und daß ihre Wirtschaftlichkeitund Kredit¬
fähigkeit keine Einbuße erleiden darf. Nur wenn es in den
nunmehr notwendig werdenden Auseinandersetzungen über
die Lastenverteilung aus dem Noungplan möglich werden
sollte, der Reichsbahn hinsichtlich der Beförderungssteuer
wesentliche Erleichterungen zu schaffen, könnte das Unter-
nehmen freier nach eigenem Ermessen disponieren . Wichtig
ist, daß versucht werden soll, die Gleichstellung der Reichs¬
bahnbeamten mit denen der übrigen Reichsbeamten völlig
wiede rherzustellcn.

Kleine politische Nachrichten
Deutsch-belgische Besprechungen über die diplomatische

Konferenz. Der deutsche Gesandte Dr . Horstmann hatte am
Donnerstag eine Besprechung mit dem belgischen Außen¬
minister Hymans über den Ort und die Zeit sowie auch über
das Programm der diplomatischen Konferenz zur Lösung
aller Kriegsprobleme. Später hatte Dr . Horstmann noch
eine Beratung mit dem Generalsekretär des belgicheu Außen¬
ministeriums.

Poincare soll zur Rheinlandfrage Stellung nehmen. Der
frühere französische Finanzminister George Bonnet forderte
Poincare auf, sich während der großen Aussprache über die
interalliierten Schulden auch zur Frage der Rheinlandräu.
mung zu äußern . Der Noungplan sehe keinerlei Summen
für die Besetzung des Rheinlandes vor ; man wisse gleichzei¬
tig genau, daß im deutschen Reichstag nicht ein Abgeord¬
neter sei, der für den Noungplan stimmen würde, falls
Frankreich nicht vorher die Verpflichtung übernommen hätte,
das Rheinland militärisch zu räumen . Trotzdem fahre man
in Frankreich fort, die öffentliche Meinung zu täuschen und
ihr einzureden, daß die französische Regierung die Besetzung
des Rheinlandes aufrechterhalten und gleichzeitig den Noung¬
plan annehmen könne.

Fahrplanmäßige Landung deutscher Flugzeuge in Nancy.
Zum erstenmal landeten deutsche Flugzeuge fahrplanmäßig
in einer anderen französischen Stadt als Paris . Für die
Dauer der nationalen ostfranzöstschen Ausstellung in Nancy
wurde eine deutsche Luftverkehrsgesellschaft ermächtigt, auf
dem Hin- und Rückflug der Linie Berlin —Saarburg —Paris
eine regelmäßige Zwischenlandung in Nancy vorzunehmen.

Deutsche Flugstrecke in Spanien . Die Leitung des spa¬
nischen Flugdienstes gibt bekannt, daß Anfang August eine
neue Flugstrecke, und zwar Barcelona —Palma (Mallorca)
und zurück, eröffnet wirb. Die Strecke wird mit dreimoto¬
rigen Junkersflugzeugen zu je 14 Passagieren beflogen wer-
den.

Die Bilanz -es Bankskandals Hanau. Der Bericht der
Bücherprüfer über die Rechnungsführung der „Gazette du
Franc " liegt jetzt vor. In dem Bericht werden die Passiven
mit 180 Millionen , di« Aktiven mit 180 Millionen Franken
errechnet. Unter Anrechnung der persönlichen Vermögens¬
werte von Frau Hanau in Höhe von SO Millionen würde sich
demnach ein endgültiger Fehlbetrag von 30 Millionen Fran-
ken ergeben. Leidtragende sind in der Hauptsache franzö¬
sische Kleinsparer.

Schießereien an der südslawisch-bulgarische« Grenz«. Bet
Stresimirowzi entstand zwischen bulgarischen und südslawi¬
schen Grenztruppen eine Schießerei. Der Kommandant des
bulgarischen Abschnitts, Hauptmann Dalskaloff , ritt in Be¬
gleitung dreier Soldaten zur Inspektion der einzelnen Po¬
sten die Grenze entlang und wurde dabei von der serbische»

Grenzwache plötzlich beschossen. Die Bulgaren erwiderten
das Feuer , worauf sich die Serben zurückzogen. Im Ganzen
wurde» etwa 200 Schüsse gewechselt, die jedoch keine Ver¬
luste verursachten. Wie aus der bulgarische» Grenzstation
Dragomar gemeldet wird, ist unweit der Grenze ein bulga.
rischer Bauer Lurch mehrere Gewehrschaffe serbischer Grenz-
soldaten getötet worden.

Die amerikanische Uuabhäugigkeitsfeier. Wie die „Bos-
stsche Zeitung " aus Newyork meldet, sind in den Vereinig¬
ten Staaten im Verlauf der Unabhängigkeitsseter 169 Per-
sonen ums Leben gekommen. 7 von ihnen wurden durch Ex¬
plosion von Feuerwerkskörpern getötet, 71 sind Brandwun¬
den erlegen und 70 Personen haben durch Automobilunfälle
das Leben eingebüßt.

Dornier -Flugzeug« wurde durch die Presse besichtigt. Dr.
Dornier wies darauf hin, daß das Hauptziel, das er mit
dem Bau dieses Schiffes verfolgt habe, vor allem die Er¬
höhung der Wirtschaftlichkeit und Betriebssicherheit des
Flugzeuges sei. Die Betriebssicherheit versuche man dadurch
zu erhöhen, indem man die Antriebsleistnng durch 12 von¬
einander unabhängige Motoren sehr stark untergeteilt habe.
Durch die große Abmessung sei ferner die Möglichkeit ge¬
boten, etwaige Neparaturarbeiten in wesentlich besserer
Weise als bisher auszuführen . Die Wirtschaftlichkeitglaubt
Dr . Dornier mit seiner neuen Schöpfung dadurch gesteigert
zu haben, daß dieses Flugzeug auf Strecken von 800 bis 1000

Die Entschädigung der Landtags -Mitglieder.
Im Landtag wurde von Abgeordneten aller Parteien,

mit Ausnahme der Kommunisten, ein Jnitiativ -Gesetzent-
wurf zur Abänderung des Gesetzes über die Entschädigung
der Mitglieder des Landtags eingebracht. Darnach soll je¬
dem Abgeordneten von dem Tage vor dem ersten Zusammen¬
tritt des Landtags bis zum Ende des Monats , in dem der
Landtag aufgelöst wird oder seine Wahlperiode abläuft , eine
Aufwandsentschädigung in Höhe von monatlich 360 R^ l ge¬
währt werden zuzüglich eines Entfernungszuschlags von je
90 R^l für diejenigen Mitglieder , die vom Tagungsort mehr
als 20 Kilometer entfernt sind. Wenn ein Ausschuß an Ta¬
gen zusammcntritt , an denen der Landtag keine Vollsitzung
abhält, so erhalten seine Mitglieder außer der Aufwands¬
entschädigung für jeden Tag ihrer Anwesenheit ein Taggeld.
Dieses beträgt für Mitglieder , die am Tagungsort und bis
zu 20 Kilometer entfernt wohnen, 11 R.A, für die übrigen
Mitglieder 18 R^l. Der Präsident des Landtags und seine
Stellvertreter erhalten für die Dauer ihrer Amtszeit neben
einer Aufwandsentschädigung in derselben Höhe wie die
übrigen Mitglieder des Landtags für Amtsaufwand eine
Entschädigung, die für den Präsidenten monatlich 300 R^l,
für seine Stellvertreter monatlich je 80 R.6 beträgt . Dieses
Gesetz soll am 1. August 1929 in Kraft treten . In der Be¬
gründung des Jnitiativ -Gesetzentwurfs heißt es, daß aus
Zweckmäßigkeitsgründen der Unterschied in der Höhe der
Aufwandsentschädigung zwischen den in Groß-Stuttgart und
auswärts wohnenden Landtagsmitglieder der Verringerung
bedürfe. Bei Besprechung dieser Frage habe sich außerdem
die Bereitwilligkeit ergeben, die aus der Gewährung einer
Aufwandsentschädigung an die Mitglieder des Landtags er¬
wachsenden Ausgaben zu verringern . Durch den vorliegen¬
den Entwurf werde neben einer zweckmäßigeren Regelung
der Aufwandsentschädigung eine Einsparung von rund 8000
Reichsmark erzielt . Bisher wurde die Aufwandsentschäbi-
gung für die Mitglieder des Landtags in Anlehnung au die
jeweiligen Beamtengehälter errechnet. Nach der Wiederkehr
stabiler Geldverhältuiffe liegt hierzu keine Notwendigkeit
mehr vor. Es wirb daher in Vorschlag gebracht, wieder zu
festen Sätzen zurückznkehren.

Antworten ans Kleine Anfrage«.
Im Landtag wurden eintg« Kleine Anfragen beantwortet.

In der Antwort aus eine Anfrage des Abg. Mergenthaler
(Nat.Soz .) heißt es u. a., daß sich die württ . Regierung mit
dem württ . Volk in dem Gedanke» eins ist, daß der Kampf
gegen di« Kriegsschuldlüge nicht aufgegeben werden darf . Dl«
württ . Regierung wird nach wie vor der für das deutsche
Volk so wichtigen Frage die größt« Aufmerksamkeit ent.
gegenbringen und behält sich auch vor , zu gegebener Zeit bet
-er Reichsregiernng die geeignet erscheinenden Schritt« zu
unternehmen . — Die Regierung hat aus die Kleine An¬
frage -es Abg. Schees (Dem.) Vetr. den Flugplatz Böblingen
n. a. folgendes erklärt : Nach Abschluß der Erhebung«« hat
die Miwtsterialabteilung für Leu Straßen - und Wasserbau
am 8. Juli I . unter Mitwirkung von Beamte» des In-
nenmtnistertnms mit Vertretern der am Luftverkehr betei¬
ligten Kreise und der Unternehmerin verhandelt . Das Sr-
gebnts der Verhandlung läßt tu Bälde ein« befriedigende
Lösung der Angelegenhott erhoffe». Sollte die Unternehme¬
rin z« der vorgsschlagenen Lösung nicht bereit sein, so wird

Ein Gehelmprotokoll im Tacna -Arica-Vertrag . Ju dtplo.
mattscheu Kreisen Südamerikas ist man äußerst überrascht
durch die Meldung, daß der Tacna -Arica-Vertrag , durch
den Peru und Chile ihren jahrzehntelangen Streit beilegen,
ein Geheimprotokoll enthüll, das Bolivien den Zugang zum
Stillen Ozean ein für allemal verlegt.

Japan soll dem Litwinow-Protokoll beitrete«. Der rus¬
sische Botschafter in Tokio hat den japanischen Außenminister
ausgesucht und ihm den Vorschlag gemacht, daß Japan sich
dem Litwinow-Protokoll anschließen solle. Der Außenmtnt-
ster erklärte, er werde den Vorschlag dem Ministerrat un-
terbreiten . Es wurde vereinbart , daß die eventuellen russisch-
japanischen Verhandlungen in Moskau geführt werden
sollten.

Kilometer, wo die bisherigen Type» nicht mehr in der Lag«
sind, zahlende Lasten zu befördern, noch Nutzlasten von 8
bis 10 000 Kilogram werde befördern können. Das Flug¬
boot hat einen 40,08 Meter langen Rumpf, eine Spannweite
von 48 Meter und eine Gesamtfläche von zirka 490 Qua¬
dratmeter . Im Unterdeck werden Betriebsstoff und tote La¬
sten, wie Fracht usw., untergebracht. Das darüberltegend«
Hauptdeck dient zur Unterbringung der Fluggäste für Tag
und Nacht. Bei einem Brennstoffvorrat für 6 bis 8 Stunde»
und einer Reisegeschwindigkeit von 190 Kilometer vermag
bas Schiff hundert Personen mit je 100 Kilogramm Ge¬
päck an Bord zu nehmen, also mit voller Belastung leicht
Strecken von über 1000 Kilometer zurückzulegen.

das Innenministerium veranlassen, daß die zum Schutze üeS
Flugbetriebs und der daran beteiligten Personen erforder¬
lichen Maßnahmen ungesäumt getroffen werden.

Aus Württemberg
Württ . FeldvereinigungS - und Meliorationswcfe « i. 1 . 1928

wp Im Jahre 1928 sind neu ' ange fallen tm frühere«
Neckarkrets 20 Feldbereinigungsunternehmen mit 2084 Hek¬
tar Fläche und 14 337 Parzellen ; imSchwarzwaldkrets
13 Feldbereintgungsunternehmen mit 1038 Hektar Fläch«
und 7320 Parzellen ; im Jagstkreis 28 Keldbereinigungs-
uuternehmen mit 2660 Hektar Fläche und 10 431 Parzellen;
im Donaukrets 19 Feldbereinigungsunternehmen mit 1222
Hektar Fläche und 3926 Parzellen , insgesamt 80 Kelbberei-
nigungsunternehmen mit 6991 Hektar Fläche und 86 014
Parzellen . Seit Inkrafttreten des FeldbereinigungSkesetzeS
im Jahre 1886 sind im ganzen zur Ausführung beschlossen
worden 1946 Feldbereinigungsunternehmen mit 326 684 d»
Fläche — rund 780 000 württ . Morgen . An dieser Fläch«
waren beteiligt 294 711 Grundeigentümer mit 1306919 Par¬
zellen. Am 1. Januar 1929 waren vollständig abgeschlossen
1216 Feldbere-inigungsunternehme/r mit 142 49S Hektar
Fläche und im gleichen Zeitpunkt noch in Ausführung be¬
griffen 730 Feldbereinigungsunternehmen mit 84 689 k»
Fläche. Von den tu Ausführung begriffenen Unternehme»
werden 467 Feldbereinigungen mit 87 389 Hektar von IS
staatlichen Vermeffungsämtern für Fellchereinigung und 263
Feldbereinigungen mit 26 700 Hektar von 76 privaten und
körperschaftlichenBereinigungsfeldmeffern bearbeitet . Dem¬
nach ist das Feldberetnigungswesen in stetiger Vorwärts¬
entwicklung.

Das landwirtschaftliche Meliorationswesen hat sich auch
im Berichtsjahr i« erfreulicher Weise weiter entwickelt. Di«
Zahl der unter Leitung der Kulturbauämter ausgeführten
Kulturbauunternehmungen hat wieder zugenommen, und
zwar von 646 im Vorjahr auf 771. Vvu diesen 771 Unter¬
nehmungen entfallen auf Ent . und Bewässerungen: 814 Un¬
ternehmen mit 4126 Hektar verbesserter Fläche; Bachverbef-
serungen: 71 Unternehmen mit 111060 Meter Bachläng«;
gemeinsame Anlagen (Weg- und Grabenbauteu ) von Feld -'
Vereinigungen: 101 Unternehmen, sowie landwirtschaftlich«
Weg bauten und ähnliche Anlagen : 86 Unternehmen . Außer¬
dem wurden di« technischen Vorarbeiten für 71 Feldherei¬
nsgungen gefertigt.
Das Ergebnis der Schweine-Zwischenzählnng vom 1. Juni.

Nach einer vorläufigen Zusammenstellung - er Ergebnisse
der im ganze« Deutschen Reich am 1. Juni ds. Js . vorge-
uommenen Schweine-Zwischenzählnng beträgt in Württem¬
berg der Gesamtbestanü an Schweinen 447 887 Stück gegen
504 893 am 1. September 1928, 811218 am 1. Juni 1928 und
667 046 am 1. Dezember 1927. Es ergibt sich sonach ei» aber¬
maliger Rückgang; der Rückgang beträgt gegen 1. Dezember
1938 66 636 Stück - 11,3A (in dem entsprechende» Zeitraum
vom 1. Dezember 1927 bis 1. Juni 1928 66 583 Stück ---
9,8 5L), gegen 1. Juni 1938 63 366 Stück ----- 12,4H, gegen 1. De¬
zember 1937 119189 Stück - - 21,0A. Der Rückgang beträgt
gegen die Sommerzählnug (1. Juni ) 1928 tn Ferkeln (unter
8 Wochen alte Schwein«) 10 4SI Stück — 9,4H, in Jung¬
schweine» von 8 Wochen btS X Jahr alt 26 413 Stück --- 9,9 X»
tn Schweinen von ^ bis 1 Jahr alt 22 608 Stück — 24,1-5»
tu Schweinen von 1 Jahr und darüber3840 Stück» 9̂ L.

Das Riesenfluaboot Da 10.

MS

Die bei Aitcnrhein gelegene Werftanlage der A.G. für

Württ. Landtag
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ANttIMM!

Bad Liebenzell.
am 13. und 14. Snli meines»««erbauten

Hotel und Cafe Schlag
Moderne schöne RestaurationsrLume mit großer , freier Terrasse.
Erstklassige Küche und Keller / Eigene Konditorei / Reelle Preise«

SamStag und Sonntag ab 4 Uhr Konzert «nd Tanz,

empfiehlt sich - er Bes . Karl Schlag.

viul Uedevrell
Lonntsz , den 14. lull , sdenär 8—10 Illir

Sroüer IloIIWüM llonrerl-ülieiul
«ml WWn-Seleuclitliiis

öiitvirkenä « : -lorrrt -Lkor -lmstercirm unter perrönlicber I-eitunx 6e»
Herrn bäueikäirektor» vsn 2utpken mit reinen 50 8olo-
btitglieäem . Lrrtmsilxes /luitreten in Oeutscirlsact.
?snr — vederrsrctiunxeu . Lei ungünstiger IVitterung
lioüLoäiscker Kourert -^ deoci im Kureesl.

eintritt >ik. —.60 8tL6t. llurvervsltung.

12 lltir nsckts ? sbrverdln6ung nscd Lslvlupkorrtieim

I

Nittvock , 17. lull 1929. im 8» 6t. Kurssrl

6w88 er6e8L>l8ckgst8-?3N̂-̂ bellcI
unter gütiger 54itv!rkung 6es Kspeilmeister» Herrn tiorrillrel

vom Ltscitttiester ptorrtieim.
Lelustiguagen »Iler -4rt — vsmenspenciea . prSmilerung 6er
scliönsten Osmentoilette . Lonierencier Herr Lrvin Lrämsaa.

Legina 8'/, kltir sdenäs . Eintritt - iir. I.—.
8tä6t. ltorvervrltung.

IlsckdesteUung erdeten, lelekon Nr. 70.

^d 12 Utir nackt, Lskr -Verdinäung nsck ttirssu un6 Lslv

Habe mich hier

in Calw als
Damenschneiderm

niedergelassen.
Mein Bestreben wird sein, nur erstklassig« und

tadellos sitzend« Arbeit zu billigen Preisen zu
liefern.
Neueste Muster in Kleider- und Mantelstoffen

Billige Hauskleider stets vorrätig.
Spezialität in modemer Unterkleidung, feinste

Ausführung in allen Farben nach Maß.
Als letzte Neuheit führe ich auch dt»

Tomy-Mütze in allen Farben, in erstklassiger
Qualität.

Zum Besuche freundlichst einladend zeichnet
hochachtungsvoll

Iosefine Kilgus
Marktstratze 1? I. Stag , (bei Maisch

Möttlingen LA.««»«
Haus-Berkans

3m Auftrag der Erben bringt der Unterzeichneteau»
dem Nachlaß der Geschwister Daucher hier im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf:

Gebäude Nr. V1—
Wohnhaus «nd Scheuer: L » »4 «p»
Hofraum: . . . . . 71

zus.: 1 » VS qn»
an der Calwer Straße—außen im Dorf— (in
der Nähe des Chriftl. Erholungsheims Rettungs¬
arche Möttlingen;

ferner: Parz . Nr . 20S1r
Gemüfegarte« bei« - aus : 1 » W yu»

Da» Gebäude ist im Jahr 1895 neu erbaut und in
utem baulichem Zustand, enthält im ersten Stock S schöne
immer mit Küche und im Dachstock großen Bühnenraum,

welcher sich für Einbau weiterer Zimmer sehr gut eignet.
I. Verpeigerungstermin : Samstag , d. 20. 3 » li 1929
II . Versteigeruugstermi » : Samstag , d. 27. 3nli 1929
je nachmittags 2' /, Uhr auf dem Rathaus in Möttlingen

Verkaofsbrdingungen und alle weiter gewünschte Aus¬
kunft erteilt der Unterzeichnete.
Möttlingen , den 12. Juli 1929. Ratvschreib «»: Graz«

>»'»>

mit s« 11 Junge » hat zu
verkaufen.

Fra « Luise öchaible
Gechingeu.

Ein Paar guterhalten«

1g.kMrkMüM °/o
9 ? kd. - NK . 6 .30 franko

vamplkäsvkadrUc
iteackdurz

Wegen Erkrankung de»
Mädchen» für einig« Tage

mit Spor «, Größe 41,
verkauft. Wer , sagt dir
Süchütts.Stell« L». Bl.

für sofort gesucht.
Ara « Otto Seorgii

VUchoW ».

Limlem
st,

Betkii',Wmd-
»»dMbkiag
SlWpIll
Teppiche, Löpser

MWm
Emil G. Widmaier
Bahnhofstr. Aernspr. 15

Neue Lauffeuer

empfiehtt
Otto 3ung.

Da » Kindereeholungs-
hei « in Langenbrand bei
Wildbad sucht für sofort rin
«oang., kräst. «nd willigt»

Mädche«
von 17-21 Iahrin zur Aus¬
hilfe für Küche und Haus¬
arbeit. Gute Verpflegung,
Behandlung , Lohn u. Rrise-
vergütung wird zugesichert.

MUchM-Sespch.
Ei« tüchtig., zuverlässtge»

dar koche« kann u. all»Hau»
arbeit gern« verrichtet, zu«
IS. August gesncht.

Zu erfragen t« der Ge¬
schäftsstelle ds. Bl.

ArischeTomiiiep
aus eigener Anzucht täglich

in der Gärtneret
Ehr. - aas » Hirsau.

Urenkels neues 8perial-
mittel rum Oesdiirrspülen

und keini §en.
Oelxn5ie ei vas ^ <1 auf
10  l̂ irer »1  Nmer ins ßeiÜe
8pülw 388er! 5ie verden rlaunen,
vie sdrnell diese emrizarüze5pül-
bilfe allek̂ell- und5pei5envcske von
Oesdrirren und Lesedren löst, vie
sdtnell alle Oezenslände xlänren
und oppekididie keindeit erdslien.
d beudiz von bdiüioncn IdauL-
bauen als^ rlxirserleiduerunxde-
xrüffl. sollte aud>in Ihrem idaus-
bak nid»! leltlen.

s>» ruglelck eia kiesles kekUgungsinkiel
kür süe NLili bescbmulven unä veisäuvtenr«
OezenskLixlesus Olsi . pcxrellsn. kt« sl,
drein, k̂ iesen. blsnix » , kiolr urv . k̂ ür
Aluminium bsonäeis geeignet.

L ^ /7OL/5 - / u/c ^ e/ ? oe5c7 ^ MM
- - -'.E  -

f - in den ?/ ) <r/ -§ // . -

Oberkollwangen, deni». s«lt iS2v.

Danksagung
7-
W

Für die herzliche Trilnahm « bei dem Hin»
scheide» meine» lieben Gatten, o»s»re» Pater»
«nd Bruder»

Friedrich Bürkle
für di« trostreichen Worte de» Herrn Geist¬
liche«, für de« erhebende» Gesang de» Leichea-
chor», für di» Kranzniederlegung von seinen
Kollege«, sowie für dt« Begleitung zu seiner
letzten Ruhestätt«sag«n wir herzliche« Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebene» !

die Gattta : Marie Bürkle.

»»« prleSertk« Lots,
N. Lxflag«, »rill, « «i bearbeit. il»Ib«i!tr«M»t
«So»v«ÄrIS«» aot »i»l>VM«. lUx tllaN5»0»

In» rt»« i»chr«it n»«»tb«hrNchl
WM Sllllssr»« külhbch

I Geschäftseröffnung
s «nd Empfehlung

Einer hochverehrten Einwohnerschaft von Talw
»nd Umgebung gestatt» ich mir, hiermit die Er¬
öffnung meine»

Aoio-SeschSfttt
ergebenst anzuzeigen.
(Motorfahrzeug'Handel,Reparaturen

g uub Auto-Bermietung, Ersatzteile«ud
Vreuustoffe, V . V.-Tauk.)

I L» wird mein eifrigste» Bestreben sein, mir
8 gediegene Arbeit «nie» fachknndig« - and,
V sowie Auto « Rah - «nd Fernfahrten zu er¬
st fchwinglichenPreisen zu leisten.

Borführnngswage» jederzett unverbindlich
l« alle«, insbesondere in führende« Marke«.

Indem ich höflich um geneigtes Wohlwollen
bitte, empfehle ich mich mit vorzüglicher Hochachtung

Friedrich Schrnid, Lalrv
Ren« Stnttgarterstratze 27. Telefon »7

Aelteres, alleiustehendes
Ehepaar sucht

23-Zimmer-
Wohnung

mit Rüche und Zubehör.
Angebot« unter A. R.

100 a» die Grsch.-St . d».
Bl . erbeten.

Verkauf« »ine» zirka 11
Ztr. schweren

Zvgstier
Zu « fragen auf der Ge¬

schäftsstelled». Bl.

Zirka 800 Lite » gute«Hselmst
werde« verkauft in

Hirsau.
Pletscheua« tff.

-irsa ».
Schöne sommerlich«

3-Zimmer-
Wohnung

an kleiner« ruhig« Famiü«
z» vermiete».

Wilhelms », . 144.

Ei» Paar junge, wüchsige
zirka 17 Ztr. schwer«

6lhWm
verkauft oder tauscht gegen
junge, hochträchtige

MH od. Kalb!»
Ulrich Rolle,

Zavelsteiu.

Erustmffhl.
Ein » schön«, 37 Wochen

trächtige

Sttt » »srrSNg»et«

R.-Wa,vl»-<»>MlllI
LlW

'WMi
gut. Leg« , liefert bllllgst

And,. Mitschelg,
Malmsheim.

Kalbin
(Gelbscheck ) hat -n oes¬
kaufen.
Wild. Morgenet« .



MlMN-MWWklklll
Am Samstag , de« II . und

So ««tag , de» 14. Juli , wird der

IKlW-MMW»IIW
«ach dem Weltkriege abgehalten.

Am Samstag , ade»ds 8 Uhr, findet im
großen Saale des Badischen Hofes ein

Festbankett M
Ferner beteiligt sich der Verein am Sonn¬

tag vormittag V,10 Uhr am
Gottesdienst.

Die Kameraden sammeln sich um 9 Uhr bei Vor¬
stand Reichmann.

Um rechtzeitig beim
Teftzug

zur Stelle zu sein, treffen sich die Dereinsmitglieder
um '/i1 Uhr bei Vorstand Reichmann.

Bei der außerordentlichen Inanspruchnahme
der Vorstands- und Ausschußmitglieder in den Fest¬
kommissionen gibt sich die Dereinsleitung der be¬
stimmten Erwartung hin, daß die Kameraden be¬
sonders

zum Kirchgang und Festzug
möglichst vollzählig erscheine«.
Der Verein hat in den letzten Jahren die Mit¬
glieder verhältnismäßig wenig in Anspruch genom¬
men, deshalb glaubt der Ausschuß diesmal keine
Fehlbitte zu tun.

Es ist wichtig, daß die Lalwer gast-
- gebende « Vereine bei « Festzng in ei«er

ihrer Mitglieberzahl entsprechenden Stärke
anstrete«.

Der Ausschuß.

llumsiir wsiaiurt
l» « I » 1 K s -k ri w

^nxenelimer^ufentlialt
kür Familien , l 'ouristen und Vereine.
Oute Klicke und OetrSnke, Kaffee.

OäOO

Ailltl.MmnimchWen.
Aichhalde«.

Das SaAmelll voll Beeren
jeder Art

ist auf hiesiger Markung

stk Anoilttise Sei Strafe mtM.
Im Dttretungsfall werden die Beeren abgenommen.

Gemeinderat.

Wohnhaus-
Derkaus.

Im Auftrag de, Herrn Lhriftinn Schechinger . hier,
Hab« ich bestenW «h«h«us mit Scheuer , Stall »« , und
Schuppen zusammen1 » 71 qm» in der Weudelstratze
»» verkaufe».

Da» Wohuhaa«  enthält 7 Zimmer, 2 Küche»
«ud sonstigen Zubehör.
Scheuer mit Stallnng eignel sich vornehmlich für
«in Laeerhau» oder ähnliche».

Schultheiß a. D. Meyle , Lalw
Telefon Nr . 291.

aläi

Wir empfehlen:

Prima gelbfleischige

Frühkartoffeln
pro Zentner Mk. 7.— mit Sach.

Sedr.Sglaaderer,umrmiUM-
Smhe sSr-«Me BeWsliMiig

ans rr . Juli

3 M 8 dchen
(für Akkordarbeit ).

Zaltn Zi»»n««aa,Weilderstttt,
Metall - nnd Holzwaren -Fabrik.

Gasthof Badischer Hof Calw »
I Montag , de« 15. Äuli (Kinderfest) ^

Tanzabenö
^ Musik: Eine Abteilung der Stadtkapelle ^

Anfang 8 Uhr ^

Einstellung
in die Württ. Schutzpolizei

Bei der Polizeischulabteilung Ellwangen werden Anfang Oktober 1929
Polizeifchiiler eingestellt.

Bewerbungsgesuche sind bis spätestens 5. August 1929 an
die Polizeischulabteilung Weingarten zu richten.

Merkblätter über die Einstellung, aus denen alles Näher« über die
Aufnahmebedingnngen und dergl. ersichtlich ist, sind eichältlich:

in Stuttgart : aus den Polizeiwachen und Polizeidienststelien,

sonst: beim(Stadt-) Schultheißenamt, Landjägerstattonskommando, staat¬
lichen Polizeiamt(Polizeiwache) und Oberamt.

Lalw , den 13. Juli 1929.
Obekamt: Nagel,  Reg .-Rat.

Klosterspiel u. Kurttie ater Hirsau

heute abenä 9—10 Uhr 4—
im Kreuzgang ^ vlSNlSNL

UÄL/7V Klosterspiel

abenä» 9 Uhr _  «
Srstauüllhrung verkeusche Lebemann
Lustspiel  in 8 Akten

I Zlääl. Kurverwaltung Baä Liebenzell.

Z Wochen - Programm
für die Seil vom 13. Juli bis 20 . Juli 1929.

Samstag, 13. Juli , nachm. 4—8 Uhr
abär. 8'/.—12 Uhr

Sonntag, 14. Juli, vorm. 11—12 Uhr

nachm. '/,4—6 uhr

abäs. 8 - 10 Uhr

Montag, 15. Juli, nachm. 4 —6 Uhr
Vien»tag, iS. Juli, nachm. 4—6 Uhr

abäs. 8'/.—10 Uhr
Mittwoch, 17. Juli , nachm. '/.4—6 Uhr

abäs. 8-/, Uhr
Donnerstag, iS. Ink nachm. 4—6 Uhr

abär. 8'/.—10 Uhr
Zreitag, IS. Suk, nachm. 4 —6 Uhr
Samstag, 20. Sult, nachm. 4 —6 Uhr

abär. 8'/.- 12 Uhr
Sonntag, 21. 2«k, vorm. 11—12 Uhr

nachm. 4—6 Uhr

abär. 8»/.—10 Uhr

Konzert äer Kurkapelle
vanzabenä im Stäckt. kurfaal
promenaäekonzert äer
Kurkapelle
Konzert äer Kurkapelle ge¬
meinsam mit äem ^Sänger-
Kranz Pforzheim-'.
Anlagenbeleuchtung mit Kon¬
zert äer Kurkapelleu. Konzert
äer klein X-e»pp«Iln Lhor»
»Mozart-' Amsteräam.
Konzert äer kurkapell«
Konzert äer Kurkapelle
Konzert äer Kurkapelle
vanz - vee
grotzer Sesellschaftrtanzabenä
Konzert äer knrkapelle
Konzert äer knrkapelle
vanz - vee
Konzert äer knrkapelle
vanzabenä im stäät. kurfaal
Promenaäekonzert äer
knrkapelle
Großer Konzert äer Polizei¬
kapelle Stuttgart
Konzert äer kurkapell«

LIekvo -rleSI» ksl«
^uslükrunAvon

ttllklk-M !rIliülikI«!trWilNlllSell Wie
kinllll- mul stliNMeWMSMMil

«äenvmtnuz.

? « rn » pr « cker 211
6e »u«b « unä Voranscdlkze ko »t«nlv »l

Lueelussen: 8tLätisol»erklektriritüt»vekkc»Iv,Oemei»äe-
verdmxi Llektttritlltrverk Station leiaacb

Wir bittrn unsere Mitglieder sich anläßlich de»

^ M Beim>»eii.Bmtii^ ^
«WM MO/M

Lalw

Bezirkskriegertags
vollzählig z« beteiligen

Samstag Abend 8 Uhr Bankett im Badischen Hof.
Sonntag früh 9 Uhr Antreten bei Borstand Widmanu

zum Kirchgang mit Sahn ».
Sonntag mittag » 12.30 Uhr Antreten beim Vorstand

zum Festig.
Wir hoffen, daß unserer Bitte bestimmt entsprochen wird

Der Auvfchnß.

Der Verein besucht am Samstagabend8Uhr
da» Fest -Bankett
der Bezirksleitung im großen Saale des
Badischen Hose». Ferner beteiligt sich der
Verein am

Festzug und stellt einen Festwagen.
Sammlung der Veretnsmitglieder am Sonntag nach¬
mittag °/. 1 Uhr bei Vorstand Reichmann. Drr Aurfchntz.

» »

Kurort ktresu
dlor̂ en Sonntag 4—6 Ukr

«uk°Ko«rert
in äen kuranlsgen

Kirrliolel Kloster Hirsau
ab 8 llbr

Als Verlobte grützen

Clara Zpäch

Heinz Haitz
Lakw/tzeiäelberg . Baäen-Sacken

Iult192S

AhlWshMslMN!
Dar Beste vom Besten ist mein lang- I
jShrig erprodtttu.jGfkriiggestellter I

Spezialöl
-»gestellt ans nvr reinen Velen,ohne
Zusatz von NiaerMen vad Wasser!
Mein Spezialöl
findet Verwendung zur Anssrlschnng von

lackierten Möbeln , alle « polierte«
Möbeln , Lisch««, Stühlen , Vänke »,
auch Kirchenbäaken , Klaviere », für
«ene «nd alt « Parkettböden » rohe
und gestrichene Vöde «, Wirtschafts»
döden, Treppe », Gelände », Läden,
Türe « , als Untergrund für Linolen«
«nd Stragnla sehr geeignet und ge¬
währt langjährige Erhaltung . k

Prei » : per Liter NMK. 1.2V. 8
Doppelte Ausgiebigkeit gegenüber andern Otten. M

Ditp machen Sie einen Versuch. M

AVAnhersteller: »

Telefon 128 Cttlw Telefon 123 D

In einer der besten Geschäftslagen oonEalw ist schöner.
Heller

Labe«
mit 2 Schaufenstern und gr. angreoz. Redenraum (evtl,
zur Vergrößerung ), ferner ein

massives Hintergebäude
mit großem Hofraum und Schuppen, geeignet für Lager¬
haus . Fabrikation oder Handwerk (auch Autoreparatur
und Vermietung), gut» Zufahrt , sofort oder später zu»
fa» » « » evtl, einzeln zu vermiet « ». Wohnung kann
auf Wunsch mitvermittel werden.

Ernstlich« Interessent»» belieben Angebot «nt« L.
H . LW an dt» Gesch-St . d». Bl . «inzureichen.
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